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Eine steigende Bedrohungslage, NIS 2 sowie 
Anforderungen von Geschäftspartner*innen 
erfordern ein klar strukturiertes IT-Sicher-
heitskonzept. Dabei spielen Aspekte wie der 
Datenschutz eine wichtige Rolle. Die Erstellung 
eines solchen Konzeptes ist oft zeitintensiv 
und komplex, insbesondere für kleine und 
mittelständische Unternehmen mit begrenzten 
Ressourcen.

Im Seminar lernen die Teilnehmenden, wie sie 
Sicherheitskonzepte für Fachanwendungen auf 
Basis von Vorlagen erstellen, unter Berück-
sichtigung der BSI-Standards 200-2 und 200-3. 
Die Strukturanalyse umfasst die Identifikation 
und Verknüpfung relevanter Geschäftsprozesse 
und Anwendungen, sowie die Erstellung von 
Netzplänen, IT-Systemen und Gebäudesicher-
heit. Schutzbedarfsfeststellungen werden 
für Prozesse, IT-Systeme, Kommunikations-
verbindungen und Räume durchgeführt. Die 
Modellierung des Informationsverbunds, ein 
IT-Grundschutz-Check, Risikoanalysen sowie 
die Abbildung von Schnittstellenbeschreibun-
gen runden das praxisnahe Seminar ab.

Dieser Kurs unterstützt Sie dabei, eigenstän-
dig ein IT-Sicherheitskonzept zu erstellen, das 
die Sicherheit Ihres Unternehmens nachhaltig 
stärkt und optimal vor potenziellen Bedrohun-
gen schützt. Sie lernen, Geschäftsprozesse 
gezielt zu analysieren, Sicherheitslücken zu 
identifizieren und diese effektiv zu schließen.
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